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Müde Sieger
Der ungewöhnlich raſche Siegeslauf den die verbünde

en Balkanſtaaten insbeſondere die Bulgaren bisher ge
ommen haben ſcheint jetzt durch den energievollen Wider
land der Türken bei Tſchataldſcha kurz vor Konſtantinopel
endgültig zum Stillſtand gebracht worden zu ſein Der
Kriegskorreſpondent der Times weiß unter dem 19 fol
gendes zu erichten

Die türkiſchen Geſchütze haben ſich auch heute morgen
hören laſſen Es iſt Tatſache daß die Bulgaren die Poſi
tionen geräumt haben welche den beiden Forts von
Hamidje gegenüber gelegen ſind Die Türken haben den
Feind auf ſeinem Rückzug mittels Artillerie beſchoſſen
Die Tragweite ihrer Geſchütze war eine weit größere als
die der bulgariſchen Jch komme ſoeben von der Linie
Mahmud Paſcha und habe gefunden daß die Türken ſich
dort in ſo großer Stärke konzentriert haben daß ſie allen
Angriffen erfolgreichen Widerſtand zu leiſten imſtande
ſind Die Bulgaren haben ſich auf den Hügeln in un
mittelbarer Nähe von Tſchataldſcha feſtgeſetzt während die
Türken neue Poſitionen bezogen haben die an der Front
liegen Eine Diviſion neuer Truppen iſt aus Aſien ein
getroffen Sie macht einen außerordentlich guten Ein
druck Die Soldaten brachten beim Vorbeimarſch beim
Hauptquartier Jubelrufe darüber aus daß es ihnen ver
gönnt iſt an den Feind zu kommen

Ein in Konſtantinopel beim Großweſirat am
Mittwoch nach Mitternacht eingelaufenes Telegramm des
türkiſchen Generaliſſimus Nazim Paſcha beſagt

Der Feind d h die bulgariſche Armee die ſich vor
unſerem linken Flügel befand zog ſich nachts gänzlich von
den Höhen von Papazburgas zurück Unſere Aufklärungs
truppen ſtellten feſt daß der Feind der die Höhen in der
Umgebung des Bahnhofs von Tſchataldſcha beſetzt hielt
mehr als 500 Tote hatte Nach den Ausſagen der Ge
fangenen iſt der Feind ſeit drei Tagen ohne Lebensmittel
Der Feind konnte auf ſeinem Rückzug die Verwundeten
nicht alle mitnehmen Der Geiſt der türkiſchen Truppen
iſt ausgezeichnet

Ein vom Kommandanten des Panzerkreuzers Torghut
Reiß aufgegebenes Telegramm beſagt das türkiſche Detache
ment in Derkos hat dank dreitägigen Kanonade und
unſerer Bedeckung den Feind an der Küſte von Ormonly
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Zum Fall Monaſtirs

Saal
Halle a Donnerstag den 21 November
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den letzten Tagen vor Monaſtir ſtattgefunden haben und
ſchließlich zum Fall der Stadt führten bisher der Oeffent
lichkeit näheres nicht bekannt geworden
Grund zu der Annahme daß die erſten Siegesnachrichten
weit übertrieben geweſen ſind

Der letzte Sturm auf Monaſtir war das blutige Gefecht
des ganzen Feldzuges Der Reſt der Beſatzung etwa eine
Diviſion floh in der Richtung nach Leonna verfolgt von
dem ſerbiſchen Militär Die Verluſte auf ſerbiſcher Seite
ſind bedeutend

Leider wüttt
die Cholera

in der Türkei allenthalben Der Korreſpondent des Daily
Mirror der ſich zurzeit in Halkalu befindet ſchildert in
einem Berichte die Schreckniſſe der Cholera die im ganzen
türkiſchen Lande mit unbeſchreiblicher Heftigkeit wütet Er
war Zeuge nicht wiederzugehender Szenen auf dem Wege
von Hademköj nach San Stefano Unzählige Leichen be
deckten die Straßen während in San Stefano ein großes
Feld für die Cholerakranken beſtimmt iſt auf dem die an
kommenden Kranken ſich ſelbſt überlaſſen werden Jch ſah
die Unglücklichen mit dem Tode ringen während andere
ſchon von ihren Leiden erlöſt waren 45 Waggons Cholera
kranke trafen ein in denen ſich bereits eine Anzahl Toter
befand

Unter ſolchen Umſtänden iſt ein
Waffenſtillſtanz

nicht unwahrſcheinlich und man darf einem Telegramm aus
Sofia wohl glauben das da meldet Jnfolge der auf das
Verlangen der Türken eingeleiteten Verhandlungen behufe
Anordnung eines Waffenſtillſtandes haben die vor der Tſcha
taldſchalinie operierenden bulgariſchen Truppenkörper den
Befehl erhalten die Feindſeligkeiten ſofort einzuſtellen und
ſich in die eroberten Poſitionen zu begeben

Die verbündeten Balkanſtaaten beginnen übrigens auch
ſonſt einzulenken indem der Gedanke eines autonomen
Albaniens wieder abgeſchwächt wird Die verbündeten Bal
kanſtaaten ſehen nämlich kein Hindernis mehr für den
Frieden darin daß Albanien unter Souveränität des Sul
tans verbkeibt Man glaubt zu wiſſen daß die Mächte
gegen dieſen Vorſchlag nichts einzuwenden haben

Ferner ſteht eine
Friedliche Löſung des öſterreichiſch ſerbiſchen

Konſnlarſtreits
bevor

Wien 21 Nov Der Konſularſtreit mit Serbien iſt
zur friedlichen Austragung gekommen Die ſerbiſche Re
gierung hat ihre Einwilligung gegeben daß ein Beamter

erfährt man jetzt auch manches was den Sieg der Serben

Jndeſſen hat man

1912

Verbindung mit dem Konſul iſt bereits hergeſtellt und die
Entſendung des betreffenden Veamten erfolgt

Dazu paßt es wenn der ſüdſlaviſchen Korreſpondenz aus
Belgrad gemeldet wird An amtlicher ſerbiſcher Stelle
wird mit Beſtimmtheit erklärt daß alle im Auslande ver
breiteten Gerüchte über eine Konzentrierung ſerbiſcher
Frpegen an der bosniſchen Grenze jeder Begründung ent

ehren
Neue Schwierigkeiten ſcheinen der Türkei am letzter

Ende durch eine

anti ottomaniſche Agitation in Syrien
zu entſtehen

Das Brüſſeler Blatt Peuple veröffentlicht eine
Nachricht aus Cairo der zufolge viele ägyptiſche Emiſ
ſäre Syrien durchziehen um die Bevölkerung aufzuwiegeln
das ottomaniſche Joch abzuſchütteln und ſich unter den Schutz
Englands zu begeben Aegypten würde die Leitung der
Regierung übernehmen Man iſt bemüht die Angelegen
heit ſchleunigſt zu erledigen doch befürchtet man daß dieſem
Programm von Deutſchland Schwierigkeiten bereitet werden
und dieſes die Gelegenheit benutzen wird um ſich der Bagdad
bahn und der umliegenden Gebiete zu bemächtigen
Drauthinter ſteckt jedenfalls England Dasſelbe England
das überall und immer aus dem Unglück anderer Nutzen zu
ziehen gewußt hat ohne ſich ſelbſt in die Gefahren eines
Krieges zu ſtürzen Darf man doch ſchon heute behaupten
daß England wenn es wirklich etwas zum Schutze von Kon
ſtantinopel tut wenigſtens Aegypten offiziell zum britiſchen
Reiche ſchlägt Vielleicht nimmt es ſich dann auch die ſchöne
große Jnſel Kreta Natürlich nur um dieſen ewigen Zank
apfel aus dem Kreiſe der ſtrittigen Punkte ein für allemal
auszuſchalten und den Weg nach Kleinaſien und Jndien
mehr denn je zu ſtabiliſieren Wenn gleichzeitig wegen der
Bagdad Bahn einige Hiebe auf Deutſchland fallen ſo iſt das
ein recht geſchicktes Manöver um die allgemeine Aufmerk
ſamkeit von dem ungenierten Treiben Englands etwas ab
zulenken damit England eines Tages die Welt vor ein
fait accompli ſtellen kann hinter dem die größte Flotte der
Erde ſteht Und wer wird dann um Kretas willen Groß
britannien auf die Walſtatt locken

Krieg miſchen Rußland ind China

Petersburg 21 November
Nach Nachrichten aus Peking hat Miniſterpräſident Yüan

ſchikai im Miniſterrat erklärt gegen die abtrünnige Mongolei
die Geſchütze ſprechen zu laſſen Ein bevorſtehender Zu
ſammenſtoß mit Rußland wurde ſehr ernſt in Erwägung ge
zogen deshalb müſſe auch die Mobiliſierung von einer halben
Million Soldaten erfolgen Alle drei ſonſt gegneriſchen poli

des öſterreichiſchen Miniſteriums des Aeußern zur Unter
ſuchung des Vorfalles nach Prizrend geſchickt werde Die

tiſchen Parteien gaben einmütig die Erklärung ab die Re
gierung im mongoliſchen Kampfe zu unterſtützenbeeinträchtigt Jn der Tat war über die Kämpfe welche in

Feuilleton
Die Bußtagsfeier im Stadttheater

Halle 21 November
Zu einer ungemein eindrucksvollen Bußtagsfeier ge

paltete ſich geſtern abend die Vorſtellung im Stadttheater
Profeſſor Ferdinand Gregori der frühere Mannheimer
Intendant brachte Teile aus des Halleſchen Schriftſtellers
Paul Le hmann lyriſch philoſophiſchen Werken Akabjah
und Akabjahs Ruf und erzielte damit Wirkungen wie ſie
tiefer wohl noch keine Bußtagsfeier der letzten Jahre erreicht
hat Die Philoſophie der Akabjahbücher die in gleicher Weiſe
von den Moderniſten und ihren Gegnern anerkannt ja ver
errüicht wurde hat in ganz Deutſchland den größten An

gefunden Es iſt mit Freude zu konſtatieren daß neben
Düſſeldorf gerade die Stadt Halle den Vortrag dieſer tief
zründigen Lyrik zuerſt veranſtaltete Profeſſor Gregori
rachte die Kapitel Die Liebe Der Maſin Das Weib

Dt Garten der Ewigkeit Der Mörder Die Jungfrau
Kindertreue Das Elternhaus Leben und Weis

et ohne jegliches Pathos zum Vortrag Stark und machtvoll
rtönten die Worte von der Tat des Mannes weich und ein
meichelnd die von der Erwartung im Leben dem Weib

an ſingend verlieh der Meiſter des Vortrags der unendlichen
lebe Ausdruck mit der Akabjah dem Mörder Troſt ſpendet
n zitterndem Erkennen lauſchte das Publikum den Lehren

jahs und den Tröſtungen Akabjahs Begeiſterter Jubel
wirt zum Schluß dem Verfaſſer und ſeinem Herold Jmmer

eder mußten Lehmann und Gregori vor die Rampe treten
ne Die engen Beziehungen die den Verfaſſer Paul Leh
ſelbſt mit dieſer Zeitung verknüpfen laſſen uns vor einer

ſtändigen Kritik des Vorgetragenen Abſtand nehmen
di veröffentlichen dafür die Würdigung die R Bongs im

e orfer Generalanzeiger dem Werke anläßlich der
zitation im Düſſeldorfer Schauſpielhaus zuteil werden läßt

keit Nach einem Tag voll Widerwärtigkeiten und Alltäglich
Blig in einem tiefen Gefühl der Verſtimmung fiel mein
ein of die beiden Bücher von Paul Lehmann diear Freund mir zzr Durch gegeben hatte Jch las und
eine mit anfänglichem Widerſtreben aber bald packte mich
leſen 3 tbare unwiderſtehliche Macht und ich müßte weiter

is zum Ende die unvergleichlich ſuggeſtive Kraft dieſer

thuſtra erinnern aber ſchon nach dem Leſen weniger Kapitel
wurde mir klar daß Paul Lehmann mit Nietzſche nur
die Meiſterung der Worte und der Form gemeinſam hat im
Gegenſatz zu dieſem verkündet Akabjah das Evangelium der
Selbſtzügelung Mitleid Liebe und Verantwortlichkeit Was
ich las und leſend mitempfand das ſind die tiefſten und
reinſten Ausſtrömungen einer Kämpferſeele die den ſchmerz
voll dornigen Pfad des Lebens mit all ſeinen Bitterniſſen
ſeinen Hoffnungen und Enttäuſchungen gegangen iſt um nun
auf des Lebens Höhe ſtehend ſeinen Menſchenbrüdern den
Weg zu ebnen und zu klären zu vertiefen und bereichern

Akabjah das biſt du und ich wir Menſchen alle die in
dem ungeſtillten Drang nach des Weſens letzter Erkenntnis
immer weiter ſuchen um ſchließlich müde und reſigniert die
Arme zu kreuzen an uns ſelbſt und den Rätſeln die uns das
Leben ſtündlich und täglich aufgibt irre zu werden Wer
trüge nicht gleich Akabjah jene Sehnſucht im Herzen die keine
Geſtalt findet ſolange er auch forſcht nach dem Quell der
Sehnſucht Akabjah wird von dieſer Sehnſucht von Weib
und Kindern getrieben er grübelt und grübelt bis er alles
verachtet was ſeinen Geiſt berührt Ziellos wandert er bis
ihn ſeine Füße nicht mehr tragen er ſtolpert und als er ſich
erheben will verſagen ſeine Kräfte Da freute Akabjah ſich
über ſeine Schwäche ſchloß ſeine Augen und frohlockte in ſeinem
Herzen und ſprach Jſt es nun endlich genug des langen
Mühens bin ich dir nun endlich entflohen du zähes zu
dringliches Leben So findet ihn der weiſe Aßjah der ihm
Meiſter und Lehrer Tröſter und Deuter wird

Heile mich von meiner Sehnſucht ſchreit verzweifelt
Akabjah oder deute ſie mir denn das Suchen quält mich
und frißt an meinem Leben

Und Aßjah erwidert Deine Sehnſucht will ich dir
deuten Akabjah aber heilen kann ich dich nicht von ihr ich
müßte dir denn dein Leben nehmen Was du Sehnſucht
benenneſt das ward jeglichem Leben aber nicht jeglichem
Leben entfaltete es ſich wie dir daß es zur Tat und zum
Erkennen drängte Mit deinem Willen ſchaffe dir Geſetz
in dir über alles was du biſt und an allem was du haſt
und danach wäge du den Wert deiner Bilder die du er
ſchaueſt Was du deiner Wage entnimmſt Akabjah dasgib mit zehnfacher Kraft und behalte es nicht und
wiſſe von wannen du kommeſt und wohin du geheſt

Alſo ſpricht der Greis zu Akabjah und dieſer verbleibt

Weisg ließ mich nicht los
s ſind ſeltſame rege die auf den erſten Blick außerſi

ordentlich ſtark an Nietzſche und ſein Alſo ſprach Zara Und dann ſchickt er i
ſein ſollen für ſein weiteres

noch lange Zeit und erhält von dem Greiſe tiefe

Kein größerer Jrrweg als zu nehmen und zu ſterben
mit dem Genommenen Jch habe genommen Akabjah und
ich gab dir Geh darum und gib was du nahmſt mit zehn
facher Kraft Mein Segen ſoll dich geleiten zu jeglicher Zeit
und du ſollſt wiſſen bei allem was du beginnſt von
wannen du kommeſt und wohin du geheſt

Damit ſcheidet Akabjah von dem Greis und wandert
zurück zu den Seinen Wie ehedem geht er zu ſeiner Arbeit
aber mit dem Arbeitsabend kam ihm ſeine Weisheit und er
gab mit zehnfacher Kraft was er genommen
hatte ſeinen Freunden ſeinen Menſchenbrüdern Um ſie
den Weg der Weisheit gehen und die Pflicht gegen ſich und
andere zu lehren

Wundervolle Worte voll tiefſter Lebensphiloſophie ent
halten die Kapitel die unter dem Geſamttitel Ewigkeit
zuſammengefaßt ſind Dieſe Kapitel muß man gut leſen gut
im Sinne Nichſſches der da ſagt das heißt langſam leſen
tief vor und rückſichtig mit zarten Fingern und Augen
denn auf dieſen Seiten ſind Ewigkeitswerte enthalten die
nicht verloren gehen können und dürfen Man höre nur
Die Zeit iſt die Seele der Ewigkeit und da alles Sein ſeine

Zeit hat ſo hat es auch ſeine Ewigkeit Alles Beſtehen er
füllt ſein Stückchen Ewigkeit und ob es auch ſchon vergangen
erſcheint oder zerfallen und unkenntlich dem Auge und dem
Geiſte entſchwunden ob es auch ſchon verweht iſt und per
geſſen es erfüllet doch noch an ſeiner Ewigkeit Kein Sein
iſt umſonſt und kein Leben Die Wurzeln alles Beſtehens
liegen in tiefer Vergangenheit und in der Gegenwart feiert
die tiefe Vergangenheit ihr Leben und in der unendlichen
Zukunft Der Menſch aber iſt der Herrſcher der Zeit
und mit ſeinem Willen und Wollen zeichnet er die Seele der
Ewigkeit zum Guten oder auch zum Böſen Erfüllen muß
auch der Menſch ſeine Zeit wie alles Sein und nur in der
Art ſeines Erfüllens liegt ſeine Herrſchaft Wie er das
Empfangene formet und ergänzt ſo gibt er es ſeiner Ewig
keit und ſo iſt er Herrſcher der Vergangenheit und Herrſcher
der Zukunft zum Guten oder auch zum Böſen Der ſtarke
Menſch aber packt ſeine Zeit und zeichnet ſie ſich durch ſeine
Taten und Worte durch ſeine Kraft und durch ſeine Ge
danken Jhm iſt die unentäußerliche Zeit koſtbarſtes Gut
ſein Königreich unvergänglichen Wert legt er in hinein

Ewigkeitsadel So erwirbt er ſich ſelber den Adel
der Ewigkeit t derbar an Schönheit und Reife iſt das wasan Lehneng über Liebe und Sittlichkeit über Mann und

Weib über Kinder und Kindererziehung ſagt Väter undeit und einen geklärten Blick und einen geſunden Geiſtdn mit Worten die Richtſchnur
eben wieder unter die Menſchen AMütter kleſet dieſe Worte und ewahret l



Vertraglicher Entſchädignngsanſpruch

für Lekanntgabe von Kalifundſtellen
Hat jemand Kenntnis davon daß an beſtimmten Orten

Mineräliéèn in abbauwürdiger Menge vorkommen ſo iſt
das natürlich ein wertvolles Geheimnis für deſſen
Preisgabe Bergbauintereſſenten erhebliche Vorteile verſprechen
werden Entſtehen dann Differenzen und dieſe werden durch
Einigung auf eine beſtimmte Abſtandſumme beendigt ſo fragt
es ſich Ob damit nicht nur gegenüber dem Bohrkonſor
tium und der neu gegründeten Gewerkſchaft ſondern
auch gegenüber dem urſprünglich alleinigen Ver
tragsgegner der das a erkhe der Reg und die
Gewerkſchaft gegründet hat alle Anſprüche des Kenners der
Fundſtelle erledigt ſind Ein Rechtsſtreit dieſer Art beſchäf
tigte kürzlich das Reichsgericht

Der Fabrikinſpektor V in Halle glaubte mehrere in
der Nähe von Halle gelegene Felder zu kennen auf denen
er nach ſeinen Beobachtungen mit Sicherheit das Vor
kommen von Kali vermutete Er ſchloß nun am
3 Mai 1897 mit dem Kaufmann P in Halle einen Ver
trag in dem er ſich verpflichtete die Orte genau anzugeben
falls ein Sachverſtändiger den Abbau als lohnend bezeichnen
würde verpflichtete ſich durch ein Konſortium die Felder
ausbeuten zu laſſen iſt durch zwei Bohrlöcher die Abbau
würdigkeit nachgewieſen dann ſollte B 20 000 Mark in bar
und 25 Anteile der zu gründenden Gewerkſchaft aus dem
Beſitz des Konſortiums zum Selbſtkoſtenpreis als Ent
ſchädigung erhalten Ferner ſollten B für jedes Bohrloch
durch das ein abbauwürdiges Kalilager erſchloſſen wird
eine Entſchädigung von 3000 Mark gezahlt werden B hat
den Vertrag erfüllt und die ihm bekannten Orte r
Ein Konſortium die Bohr geſellſchaft Johanna
ließ Bohrungen vornehmen die Kali ergaben es wurde
dann die Gewerkſchaft Johannashall gegründet
B erklärte ſich dann in einer Urkunde vom 4 Oktober 1899
gegen Zahlung von 20 000 Mark für alle Anſprüche ab
gefunden ſo daß er weder an die Bohrgeſellſchaft Johanna
noch an die Gewerkſchaft Johannashall irgendwelche wei
teren Forderungen hobe Nach Zahlung dieſes Betrags
ſtellte B am 3 März 1900 eine Quittung gleichen Jnhalts
aus V meint aber für ſeine weiter gehenden An
ſprüche aus dem Vertrag hafte ihm P perſönlich
Er erhob deshalb gegen P bezw deſſen Erben eine Klage
mit der er Zahlung von 24 000 Mark je 3000 Mark für die
niedergebrachten 8 Bohrlöcher und Lieferung von 25 An
teilen der Gewerkſchaft Johannashall gegen Zahlung von
50 000 bezw 70 000 Markt beanſpruchte Die Beklagten
wandten ein durch den Vergleich von 1899 ſei der
Kläger für alle ſeine Anſprüche auch gegen
über dem Beklagten ab gefunden

Landgericht Halle a S und Oberlandes
gericht Naumburg haben die Klage abge
wieſen Auf die Reviſion des Klägers hob das
Reichsgericht die oberlandesgerichtliche Entſcheidung
auf und verwies die Sache an das Verufungsgericht zurück
Das Oberlandesgericht hat die Klage wie
derum abgewieſen

Das Reichs gericht hat jetzt das Urteil des
Oberlandesgerichts beſtätigt und die Revi
ſion des Klägerszurück gewieſen Der höchſte
Gerichtshof führte zur Begründung aus Die Beurktei
lung des Vergleichs von 1899 und der Schlußquittung vom
3 März 1900 durch das Berufungsgericht gibt zu durch
ſchlagenden Bedenken keine Veranlaſſung Man muß vor
allen Dingen den Zuſammenhang dieſer Urkunden
mit dem urſprünglichen Vertrag von 1897 berück
ſichtigen Danach hat P ſich verpflichtet das ihm anver
traute Geheimnis nur unter der Bedingung weiter zu geben
daß die Gewerkſchaft ſich zu den vertragsmäßigen Gegen
leiſtungen an Kläger verpflichtete Die demnächſt entſtan
denen Streitigkeiten haben ihre ver gleichsweiſe Er
ledigung gefunden Dieſe betraf mit Not
wendigkeit auch die Anſprüche des Klägers

Deutſches Reich
egen P ſelbſt Die diesbe lichen Ausführungen

de eng et nicht nes Dann hat
der Kläger noch den Verſuch ge den Vergleich mit der
Behauptung argliſtiger Täuſchunganzufechten
Das iſt gleichfalls als mißlun gen anzuſehen Wenn
man aber die Behauptung Argliſt auch irgendwie als
begründet anſehen wollte ſo hat doch das Berufungsgerichteinwandfrei 5 ellt daß der urſächliche Zuſam
menhang zwiſchen Täuſchung und Abſchluß des Ver
trages fehlt Akftenzeichen VII 254/12 Urteil vom
19 November 1912

Der Jeſnitenorden heine Lebensfrage
für die Kirche

4 Aus Württemberg ſchreibt man der Bad Nat
lib Corr

Wer die Zentrumspreſſe lieſt weiß wie ſie vor dem
Evangeliſchen Bunde gruſelig macht Nun iſt es in der
augenblicklichen Landtagswahlbewegung in Württemberg ſo
daß das Zentrum mit den Konſervativen und dem Bund der
Landwirte durch dick und dünn geht Ja das Zentrum
unterſtützte ſogar einen Kandidaten des Bundes der Land
wirte St der Mitglied des Evangeliſchen Bundes iſt und
der katholiſche Stadtpfarrer Schuhmacher von Schelklingen
erklärte offen

Es ſei genug daß man wiſſe daß St einer Partei
angehöre die dem Zentrum nahe ſteht St könne beim
Evangeliſchen Bund bleiben Die Ordensfrage ſei
mehr theoretiſcher Natur ſie ſei keine
Lebensfrage für die katholiſche Kirche
Die katholiſche Kirche oder deren Wohl werde durch die
Orden nicht betroffen Wenn man auch keine Orden be

re ſo höre doch deshalb die katholiſche Kirche nicht
auf

Dieſe Worte eines katholiſchen Prieſters wird man ſich
merken müſſen

Parteinachrichtfen

Die Korſervativen und die Judenfrage
Jn einer Sitzung des weitern Vorſtandes der Deutſchkonſer

vativen beſchäftigte man ſich u a mit der Judenfrage Die Kreuz
zeitung berichtet darüber

Jm Anſchluß an einen Vortrag des Juſtizrats Dr Klaſing
Bielefeld wurde beſchloſſen in der die Judenfrage behandeln

den Faſſung des Tivoli Programms unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen eine Abänderung nicht eintreten zu
laſſen

Der antifemitiſche Paſſus des Tivoli Programms der Kon
ſervativen vom Dezember 1892 lautet wörtlich Wir bekämpfen
den vielfach ſich vordrängenden und zerſetzenden jüdiſchen Ein
fluß auf unſer Volkslehen Wir verlangen für das chriſtliche
Volk eine chriſtliche Obrigkeit und chriſtliche Lehrer für chriſtliche
Schüler

Bekanntlich ſtand die Kreuz Zeitg vor 2 Jahren auf einem
anderen Standpunkte dem Standpunkt tolerant denkender Leute
die die Streichung des antiſemitiſchen Paſſus aus dem Tivoli
Programm verlangten da man damals der Meinung war daß
ſich dieſer Paſſus praktiſch nicht mehr rechtfertigen ließe Ganz
richtig wurde por 2 Jahren in der Kreuz Ztg ausgeführt
auch im Judentum ſeien konſervative Kräfte lebendig und wirk
ſam wie die erfreuliche Tätigkeit zahlreicher jüdiſcher Männer
im praktiſchen Leben in Wiſſenſchaft und Kunſt täglich zeige
während die im Judentum ſo auffallenden deſtruktiven Kräfte ſich
leider in reichem Maße auch bei raſſereinen Deutſchen entwickelt

haben J
So las man s vor zwei Jahren in der Kreuz Ztg Leute

die den großen Einfluß des antiſemitiſch gerichteten Agrarier

tums auf die konferdative Partei kenſten dachten att

damals noch nicht an die Echtheit dieſer beſſer n
zu der ſich das Sprachrohr der Konſervativen durchg
haben ſchien Die letzte Vorſtandsſitzung der Deutſ
hat ihnen recht gegeben Wieder bläſt dort der an
Wind aus der oſtelbiſchen Ecke der Deutſchen Tag

gegenwärtigen Verhältniſſe das heißt der Einfluß
riertums geſtattet nicht eine Abänderung des TivoliProgra J
deſſen antiſemitiſcher Paſſus die Männer der Rechten Amz
politiſches Glaubensbekenntnis einem Politiker jüdiſcher Abkut
rerdanken mit dem Stempel der Jntoleranz vedang
Und da wundert man ſich noch in der konſervativen Partei
der Anhang in den Städten mehr und mehr zuſammen

ihr

Wenn
ſchmilzt

Die Fortſchrittliche Kreiswahlorganiſation der beid
Mansfelder Kreiſe war geſtern in Eisleben zu et 2
Kreisverſammlung ne e Der Bezirkoverbe
Halle a S der Fortſchrittlichen Volkspartei war durch Ha
Parteiſekretär Schwilgin Halle vertreten Nach Er
ledigung einiger geſchäftlichen Angelegenheiten erläutert
Herr Schwilgin die programmatiſchen Forderungen welche
die Fortſchrittliche Volkspartei für die preußiſche Lande
politik erhebt und wies auf die Bedeutung des am 20 J
nuar in Berlin ſtattfindenden preußiſchen Landesparteſte
der Fortſchrittlichen Volkspartei hin Als Delegierte
dieſer Veranſtaltung wurden gewählt die Herren Sträußel
Eisleben und Schmidt Teutſchenthal als deren Stellver
treter die Herren Calmann Eisleben und Wilke Leimbach
Nach Erledigung weiterer interner Angelegenheiten auf den
Gebiete der Organiſation und Agitation beſchloß die gut be
ſuchte Verſammlung einſtimmig ſich mit aller Entſchieden
heit an den kommenden Landtagswahlen aktiv zu beteiligen
Die Proklamierung der Kandidaten ſoll einer ſpäteren Ver
ſammlung überlaſſen bleiben

Ausland
Geburt des künftigen öſterreichiſchen Thronfolgers

Mittwoch früh iſt in Wien die Erzherzogin Zita die Ge
mahlin des Erzherzogs Karl Franz Joſef von einem Prinzen
entbunden worden Das freudige Ereignis iſt ſofort dem Kaiſer
nach Budapeſt telegraphiert worden Mit dieſer Geburt hat
Oeſterreich ſeinen künftigen Thronfolger erhalten

Die Taufe des neugeborenen Prinzen wird am Sonn
abend ſtattfinden Als Taufpate fungiert der Kaiſer falls
er verhindert ſein ſollte wird der Erzherzog Thronſolger ihn
vertreten

Stubdentendemoſtration in Rom
Rom 21 Nov Die Polizei verhinderte geſtern morgen

eine Demonſtration der Studenten der Univerſität die vom
Monte Pincio aus die Straßen der Stadt durchziehen wollten
Sie beabſichtigten gegen die italfeniſche Diplomatie zu de
monſtrieren die die Politik Oeſterreichs gegen Serbien unter

ſtützt Später verſammelte ſich eine große Volksmenge auf
dem Platze vor dem königlichen Palais und brach in Schmäh
rufe gegen Oeſterreich aus als die königliche Familie an
läßlich des Geburtstages der Königin auf dem Balkon er
ſchien um der Menge zu danken die ihr vorher Ovationen
dargebracht hatte
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Quälende Schlafloſigkeit Nervöſer und Blutarmer hat ihre
Urſache oft darin daß bei der Abendmablzeit aufregende Getränke
wie Tee Kaffee oder dergl genoſſen wurden Man ſollte ſtatt
deſſen eins Miſchung von Milch und Kufoke trinken die einen
ſehr angenehmen Geſchmack beſitzt und vollkommen reizlos iſt ſich
auch infolge ihrer Nahrhaftigkeit beſonders für ſchwächliche Per
ſonen empfiehlt

in euern Herzen icht minder beherzigenswert iſt
das was er über das Zuſammenleben und Schaffen zwiſchen
Mann und Weib ſagt Wehe dem Mann der in ſeinem
Weib nur einen Zeitvertreib ſieht Der nimmt alle Würde
von ſeinem Weibe der ſpielt mit ſeinem eigenen Leben und
raubt ſich mehr als er ahnen mag Denn in der Freude
und in der Not in den guten Tagen und in den ernſten ſoll
das Weib die Genoſſin des Mannes ſein ſoll mit ihm ge
nießen und mit ihm entbehren Hand in Hand ſollt ihr mit
ihnen durchs Leben gehen und nimmer ſollt ihr vergreſſen
daß ihr eure Ewigkeit verantwortet in gemeinſamer
Tat Man möchte zitieren und zitieren um möglichſt viele
teilhaben zu laſſen an dem Schimmer und der inneren Schön
heit dieſer wundervollen Worte Jn eine Mahnung zur Tat
klingt das Werk aus und darin daß wir in uns das Bewußt
ſein erringen Zweckträger zu ſein

Mit allem Anfang zugleich war die Tat Vor allem
Anfang aber muß der Wille zur Tat geweſen ſein ein
gewaltiger Wille ein Allwille der dieſe gewaltige Tat rief
daß ſie ihm dienſtbar ſei Und der große Menſch iſt der
Träger des Weltenzwecks Und ſein Wille der Vater ſeinesTuns iſt ein Teichen des großen Willens der vor jeglicher

Tat geweſen iſt Sein Wille iſt König in ihm Menſchen
Menſchen Menſchen ſollt ihr ſein Zweckträger
Ewigkeitsmenſchen

Und dann Akabjahs Ruf der Menſchheitsſinfonie
zweiter Satz

Akabjah hat einen Sohn den er liebt mit einer tiefen und
reinen Vaterliebe Mit eiferſüchtiger Wartung bewacht Akab
jah den erſten Blick dieſes Sohnes ſeine erſten Worte ſein
Spiel ſeinen Emporwuchs und ſein Werden Er zeigt dem
Sohn als er älter geworden die Höhen des Lebens zu denen
er emporſtreben ſoll und leuchtet hinab in die Tiefen des
Lebens die er nicht entbehren darf zu ſeiner Erkenntnis

Es liegt eine Welt vor Dir und die wartet auf Dich weil
ſie Dich braucht Sie braucht Dich mein Kind wie ſie jeden
Menſchen ger denn ſie will erfüllt ſein und gelöſt und
geadelt von den Menſchen

Aber Akabjah muß erfahren wie ſich der über alles ge
liehte Sohn weiter und immer weiter von ihm erfernt und
endlich ſogar in des Lebens Unraſt pöllig untertaucht Akab

n ſageied um den vertorenen 9 lieſt ſich wie ein
Pſalm

Vo meine jungen kann dmeine el wollen re hen rer rin an

den ich mich ſtützen kann denn mein alter will mir erlahmen

Wo iſt mein Fuß geblieben mit dem ich ſchreiten wollte wo
iſt all mein Stolz und meine Weisheit Auf meiner Sehnſucht
biſt Du aufgewachſen mit meiner Sorge habe ich dich genährt
und jetzt haſt du das Herz mir zerreißen
Nach langen bitteren Kämpfen richtet er ſich auf und ent
ſchließt ſich den Menſchen ſeine Weisheit und ſeinen Troſt zu
bringen und er läßt alſo ſeinen Ruf an ſie ergehen

Wiſſet ihr Menſchen daß es keine Not gibt die ſo groß
wäre daß ſie nicht einen Rat fände und daß keine Sorge
wandelt auf Erden die nicht einem Troſt begegnete Jegliche
Träne hat ihre Linderung und alles Leid kann ſich in Ruhe
wandeln So rufe ich euch alle die ihr eine Laſt traget Ich
will euch helfen daß ihr nicht zuſammenbrechet Bringet
die heimlichen Nöte eures Herzens zu mir denn ich kenne ſie
alle und ich weiß euch auch Troſt Bringet mir euern Gram
und euren Zweifel und quälet nicht allein mit eurer
Sorge Laſſet mich euer Gewiſſen ſein und fürchtet euch nicht
denn zwei Herzen tragen leichter als eines und ihr legt eure
Heimlichkeiten in ein wiſſendes Herz

Und dann kommen alle zu Akabjah Kinder mit ihren
kleinen Nöten und Jünglinge und Jungfrauen und Männer
und Weiber und Väter und Mütter Alle bringen ſie ihm

freuden und ihr Leid und ihre Zweifel Akabjah deutet
reuden und adelt ſie und lindert ihre Leiden er gibt

ihre
ihre
z und Troſt und klärt ihnen ihre r Er rettet dem

Selbſtmörder das Lehen und richtet ihn auf Eure Hand die
ihr gegen euch ſelber erhebt iſt eine Mörderhand und ſo ihr
euch das Leben nehmt habt ihr eure Hände mit Blut befleckt
Hütet euch vor dem Wahne daß mit eurem Blute die Ehre
könntet reinigen ſo ihr ſie euch beflecket habt denn ihr belüget
euch ſelbſt Flecken auf eurer Ehre kann wohl eine große
reiche bauende Tat überſpülen und vergeſſen machen nie
mals aber euer ſelbſtvergoſſenes Blut mit dem ihr ver
nichtet und einreißet Eine Krone tragt ihr alleſamt
mit eurem Leben ſo ihr ſeinen Wert richtig erkennt Beſudelt
eure Krone nicht mit eurem Blut und werft ſie nicht in den
Staub und zertretet nicht Bauet auf und und kämpfet
und mühet euch daß ihr des Lebens würdig ſeid das ihr lebt

Den Mörder kann er zwar nicht vor der Strafe bewahren
aber er lehrt ihn daß ſein Tod nur die gerechte Sühne iſt für
das Blut daß er ſelbſt n und gibt er ihm in

m ſchen Sekunde einen Troſt für die Ewigkeit indem er
ihm 7 eigt und ihm zuruft Siehe
kunft eine große Liebe über ng
Mannes denn da alle Augen ſich von abwandten ſtrahltenihm zwei Augen en n bie de nes

r u deine z

Kindes ſeiner Zukunft Und zwei Arme ſtreckten ſich ihm
entgegen das waren die Arme ſeiner Zukunft So erkannte
der Mann daß man ihm ſeine Zukunft nicht nehmen konnte

Den Schuldigen den die Strafe ereilt hat überzeugt
er daß damit ſeine Tat noch nicht geſühnt ſein kann Haſt

du ihm einen Ausgleich gegeben für ſeinen Kummer der ihn
alt und mutlos machte da er ſich betrogen ſah um die Frucht
ſeiner Arbeit und ſeiner Kraft Hat ihn das Urteil das
dich traf reicher hat es ihn tröſten können über
ſeinen Verluſt Was nützte ihn deine Strafe oder deine
Qual Geh hin und arbeite für ihn Und wenn die Arbeit
dich Jahre deines Lebens koſtet Je tiefer du dich bücken mußt
um ſo ſchöner lächelt die Sonne dir wenn du erſt gerade ſtehſt
aus eigener Kraft Und wenn du dich gemüht haſt mit ehr
lichem Willen und mit ehrlicher Tat dann können auch dein
Wille und deine Tat hintreten vor deinen Bruder und können
Mitleid for dern von ihm daß dein Leben wieder dir ſelbſt
gehöre und deinem Hauſe Wehe dem der dir dann noch die
Achtung weigern wollte und dich von o ſtoßen Frei darfſt
du jeglichen ins Antlitz ſchauen denn du haſt gefehlt und ge

büßt und geſühntDie Abſchnitte der Jüngling die Jungfrau die Ehe die
Kinderloſen und das Elternhaus gehören mit g W
Schönſten das ich je las Akabjah und Akabjahs Ruf ſin
Bücher von einer ganz ſeltſamen Schönheit Akkorde die aus
einer tiefen gnadenreichen Seele heraufſtrömen wahr wie
alles was in uns iſt Der Dichter der Klänge von ſolch
tönender ſchwerer Pracht auf ſeiner Harfe hat der iſt berufen
Von Blatt zu Blatt ſchlingt ſich eine einzige reine Harmonie

Der Dichter gibt Akabjahs Ruf die Worte ols Veleit
auf den Weg Ewig junge Früchte von dem uralten Baum
der Wahrheit üralt wie die Ewigkeit Möge an
Akabjahs Worten manch heiße Stirn Kühlung finden mögen
ſeine Ratſchläge und ſein Troſt rufen die Träne der Linderung

trocknen die Träne der Not ctDaß doch dieſe Worte Tat würden Von Haeckels S
rätſeln gibt es eine Volksausgabe wie viel nötiger wäre ein
Volksausgabe dieſer beiden Bücher von Paul Lehmann rer
nichten und niederreißen iſt leichte Arbeit wie viel ſww er
aber iſt aufbauen und aufrichten und das tut Akabjahl Je
Vater jede Mutter jeder e müßte dieſe
einem Tiſche liegen haben und der Staub des Tages
ich darauf nicht anſammeln ſo oft ſollten ſie gelekeg

n
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